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Merkblatt zur r$parung elektrischer Arbeit.
A. Hraf 16etrieb. 1. SJÎart oermeibe feben tätigeren

Seerlauf non SJlotoren. 2. 9Benn ber SOtotor in betrieb
ift, fo benutje man t£)n mögtirfjft troll, inbem man bie

ju ertebigenben Arbeiten anfantmett unb rictjiig oerteilt.
3. 9Jtan taffe 2lrbeit§mafcf)inen unb SSorgetege nietjt uro
nötig teer mitlaufen; gegebenenfalls fetje man nict)tge=
brauchte 2lrbeit§mafef)inen, SSorgetege, $ransmiffiütten ufro.
buret) ©ntfernung be§ IRiemenS ufro. ftilt. 4. Sftan oet=
meibe nerroictelte Stnorbnungen, roie metjrfactje 93orgetege,
getreuste Stiemen, lange SBettenftränge. £ran§miffionen
betafte man nict)t mitten pufetjen, fonbern natje bei ben
Sagern. ®er richtigen (roeber ju großen noct) su tteinen)
Siiemenfpannung roenbe man Stufmerffamt'eit ju. 5. 93or=

fctjattroiberftänbe, bie etettrifdje Slrbeit oerjetjren, ner=
roenbe man nur in jroingenben Ratten. 6. SRan benutje
in ber $eit nont 15. Dftober bi§ ©nbe gebruar SJtotoren
nietjt non 4 bi§ tjatb 8 lltjr nacfjmittagS. 7. £aften=
aufsöge fatten nur für Saften über 30 kg benutzt roerben.
8. tßerfonenaitfpge falten nur fetten unb nur non tränten
ober fcl)roäct)tict)en ißerfonen benutzt roerben.

B. 93eleudjtung. 1. SRan fctjalte Sampen, bie nietjt
met)r benötigt roerben, fofort au§. 2Ran benutje nur
bie unbebingt nairoenbigen Sampen. Söei einem 58eteitcfj=

tungSförper mit beifpie'lSroeife 5 Sampen fctjraube man
3 au§, bei größeren SeteuctjtungStörpern mit beifpie!S=
roeife 20 Sampen fctjraube man minbeftenS 12, roenn
mögtict) 15, au§. 3. 93ei einzelnen Sampen aerroenbe
man nietjt unnütj tjofje Hetjenftctrten, oietmetjr j. 93. ftatt
50 Hetjen nur 32 aber 25, ftatt 25 Herum nur 16
ober 10. 4. ©oferit noct) Hotjtenfabenlampen 93erroero
bung finben, taufetje man fie fofort gegen äftetattfabero
lantpen tjöctjftenS gleicher Herjenftärte au§, ba fie nur
einen drittel ber eleftrifctjen 2trbeit oerbraudjen. 5. ®ie
atigemeine 93eleuctjtung im ßimmer oerriitgere mau-meit=
geljenbft unb befctjränfe fictj auf ben auSreictjenben 33er=

brauet) an eteftrifcfjer 2lrbeit. 6. DJÎan bringe bie @tüf)=

tampen tuntictjft natje am ©ebraucfjëort an. 7. ®urctj
rictjtige ÏÏtnroenbung non Steftet'toren tann man bie 93e=

teuctjtung an ber ©ebrauctjSftelle nerbeffern, oft fogar
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bei geringerem SSetbraucfj an eleftrifctjer 2trbeit. 8.^ 93e-

feitige tictjtoerjetjrenbe ©ctjirme unb ©etjänge, foroeit
nietjt etroa für ben ©ctjutj ber 2tugen unentbetjrtictj finb-
9. Arbeiten, bie bei natürlichem Sicfjt gemacht roerben

tonnen, oerrictjte man nietjt bei tünfitietjer 58eteuctjtung-

Hu$$tellung$we$en.
©djtuctseriporfjc 1918. (SRitget.) ©ben oeröffenttief)'

ba§ ©efretariat beS ©cfjroeisernroc£)e=23erbanbe§ bie ©eil'
nefjmer=93eftimmungen für bie biesjdtjrige ©ctjroeijerrooctje/
bie nont 5.—20. Dftober ftattfinben roirb. @§ getjt barait§
ba§ 53eftreben fjeroor, mögtictjfte ©ictjerfjeit ju fetjaffd
bafj biefe nationatroirtfet)af11ictfe 93eranftaltung nur beW

eetjten ©ctjroeijerer^eugniS jugute tommt. ®a§ ©ctjroeiser'*

raoetje^tafat tjat ©arantieetjarafter, inbem eS junt 2tu4-

bruef bringt, bafj ber betreffenbe ©efdjäft§infjabet fifv
fcfjriftticfj baju oerpfticfjtet tjat, in ben ©ctjaufenftern, in

benen baS iptafat angebraetjt ift, auSfctjtiepticf) ©djroei^er'"
roaren auSjuftetten. ®ie Seitnetjmer an ber ©ctjroeijei"'
rooetje oerpftietjten fiel) jur llnterlaffung jeber 93ortet)rung/
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Merkblatt sur ersparung elektrischer Arbeit.
Kraftbetrieb. 1. Man vermeide jeden längeren

Leerlauf von Motoren. 2. Wenn der Motor in Betrieb
ist, so benutze man ihn möglichst voll, indem man die

zu erledigenden Arbeiten ansammelt und richtig verteilt.
3. Man lasse Arbeitsmaschinen und Vorgelege nicht un-
nötig leer mitlaufen; gegebenenfalls setze man nichtge-
brauchte Arbeitsmaschinen, Vorgelege, Transmissionen usw.
durch Entfernung des Riemens usw. still. 4. Man ver-
meide verwickelte Anordnungen, wie mehrfache Vorgelege,
gekreuzte Riemen, lange Wellenstränge. Transmissionen
belaste man nicht mitten zwischen, sondern nahe bei den
Lagern. Der richtigen (weder zu großen noch zu kleinen)
Riemenspannung wende man Aufmerksamkeit zu. 5. Vor-
schaltwiderstände, die elektrische Arbeit verzehren, ver-
wende man nur in zwingenden Fällen. 6. Man benutze
iu der Zeit vom 45. Oktober bis Ende Februar Motoren
nicht von 4 bis halb 8 Uhr nachmittags. 7. Lasten-
aufzüge sollen nur für Lasten über 30 benutzt werden.
8. Personenaufzüge sollen nur selten und nur von kranken
oder schwächlichen Personen benutzt werden.

8. Beleuchtung. 4. Man schalte Lampen, die nicht
mehr benötigt werden, sofort aus. Man benutze nur
die unbedingt notwendigen Lampen. Bei einein Belench-
tungskörper mit beispielsweise 5 Lampen schraube man
3 aus, bei größeren Beleuchtungskörpern mit beispiels-
weise 20 Lampen schraube man mindestens 42, wenn
möglich 45, aus. 3. Bei einzelnen Lampen verwende
man nicht unnütz hohe Kerzenstärken, vielmehr z. B. statt
50 Kerzen nur 32 oder 25, statt 25 Kerzen nur 40
oder 40. 4. Sofern noch Kohlenfadenlampen Verwen-
dung finden, tausche man sie sofort gegen Metallfaden-
lampen höchstens gleicher Kerzenstärke aus, da sie nur
einen Drittel der elektrischen Arbeit verbrauchen. 5. Die
allgemeine Beleuchtung im Zimmer verringere man-weit-
gehendst und beschränke sich auf den ausreichenden Ver-
brauch an elektrischer Arbeit. 6. Man bringe die Glüh-
lampen tunlichst nahe am Gebrauchsort an. 7. Durch
richtige Anwendung von Reflektoren kann man die Be-
leuchtung an der Gebrauchsstelle verbessern, oft sogar
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bei geringeren, Verbrauch an elektrischer Arbeit. 8. Be-

seitige lichtverzehrende Schirme und Gehänge, soweit su'

nicht etwa für den Schutz der Augen unentbehrlich find'
0. Arbeiten, die bei natürlichem Licht gemacht werden
können, verrichte man nicht bei künstlicher Beleuchtung'

Huttlellungwèîîii.
Schweizerwoche 4948. (Mitget.) Eben veröffentlicht

das Sekretariat des Schweizerwvche-Verbandes die Teil-

nehmer-Bestimmungeu für die diesjährige Schweizerwoche,
die vom 5.—20. Oktober stattfinden wird. Es geht daraus
das Bestreben hervor, möglichste Sicherheit zu schaffen,

daß diese uationalwirtschastliche Veranstaltung nur dem

echten Schweizererzeugnis zugute kommt. Das Schweizer-
woche-Plakat hat Garantiecharakter, indem es zum Aus'
druck bringt, daß der betreffende Geschäftsinhaber sich

schriftlich dazu verpflichtet hat, in den Schaufenstern, in

denen das Plakat angebracht ist, ausschließlich Schweizer-
waren auszustellen. Die Teilnehmer an der Schweizer-
woche verpflichten sich zur Unterlassung jeder Vorkehrung,
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